
 
 

Protokollauszug 
aus der 

31. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 04.05.2011 

 
öffentlich 
Top 6.20 Katastrophenplanung Atomreaktor Helmholtz-Zentrum 

11/SVV/0258 
ungeändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung hat der Vorlage 
zugestimmt.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, nachfolgende Punkte zu prüfen: 
 
1.  inwieweit alle notwendigen Ortsteile in Potsdam in die Katastrophenplanung des wis-

senschaftlichen Atomreaktors Helmholtz-Zentrum aufgenommen wurden und die 
Abläufe der Katastrophenplanung aufeinander abgestimmt sind. 

 
2.  inwieweit die Potsdamer Bürger mit Informationen und Schulungen auf Verhaltens-

maßnahmen im Katastrophenfall vorbereitet werden (vergleichbar mit den Maßnah-
men in Berlin Steglitz Zehlendorf) bzw. inwieweit diese Vorbereitungsmaßnahmen 
noch auszudehnen oder zu verbessern sind. Dabei sollte der Fokus auf die Bürger in 
dem so genannten „Mittleren Ring“ um den Reaktor (Vier-Kilometerzone) liegen. 

 
Eine Berichterstattung soll bis zur Stadtverordnetenversammlung im Juni 2011 erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 


